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Kinder entdecken das Wasser
Gesteln fielin Radevormwald der startschuss für die vierte "Entde*erwoche", die Bestandteil des ,Ulas€rquintettr" ist. Jungen und Mädchen
der Klasse 3 a an der Gemeinschaftsgrundschule Stadt erkundeten die ülfe. Für ihre Beobärhtungen und Analpen nutzten sie auch Mikroskope.

VON ANTJE DAHI.HAUS

Keine Berührungsäingste mit Was-
serschnecken und anderen glibbe-
rigen Bachbewohnern zeigte, ges-
tern die I(asse 3 a der Gemein-
schaftsgrundschule Stadt. Die
Schüler nahmen an dem Eröff-
nungsangebot der Entdeckerwo-
che des Wasserquintetts teil und
lernten an der Ülfe die Bedeutung
des Lebensraumes Wasser kennen.

Frühere Kraft verloren
,,Der Bach ist mir gut vertraut, ich

bin hier von Rochollsberg aus ftinf
Iahre lang zur Schule gegangen",
sagte Horst Enneper, stellvertreten-
der Bürgermeister, bei der offiziel-
len Eröffnung der Entdeckerwoche.
Er bedauerte, dass der Bach durch
das Industriegebiet Mermbach
,,viel von seiner fri.iheren Kraft ver-
loren hat", ergänzte er und lobte die
zunehmende Sensibilisierung für
den Lebensraum. ,,Hier hat sich in
den vergangenen Jahren viel ge-
tan", meinte er.

Wie wichtig es ist, Schtrler friih-
zeitig mit dem Wasser vertraut zu
machen, das zeigten den Kindern
der Leiter der Biologischen Station
Oberberg, Frank Herhaus, und Re-.
ferent Frieder Leuthold. Sie hatten
ihr ,,Wald-Wiese-Wasser-Mobil"
mitgebracht, das Kindern die Be-
wohner dieses Lebensraumes nä-

her brachte. Außerdem wurden Be-
obachtungen und Analysen durch
Mikroskope möglich. Zudem wur-
de erläutert, wie Biologen die Quali-
tät des Wassers ermitteln. Nur
schwer waren die Schüler hiervon
wegzubewegen, lediglich die Suche
nach neuen Objekten im Bach war
vergleichbar spannend. ,,Wir sind

sehr froh, dass wir die Chance hat-
ten, hieran teilzunehmen", sagte
LehrerinAngela Heinrichs. Sie wur-
de unterstütztvon Heide Hegerund
war gestern gerne in den Wald an
der IV. Ülfe gekommen, um den
Schtilern Natur begreifbar zu ma-
chen. Nicht nur Schi.iLlern, sondern
schwerpunktmäßig,,Familien alles

näiher zubringen, was rund um das
Wasser so kreucht und fleucht". das
sieht Viviane Stölting als Anliegen
der Entdeckerwoche. Sie ist regio-
nale Koordinatorin der Aktionstage
des Wasserquintetts und freute sich
über das große Interesse an dem
über zwei Wochen verteilten Bil-
dungs- und . Erlebnisprogramm.

Noch mitma(hen
Entdeckerwoche Die Städte Ra-
devormwatd, Hückeswagen, Mari-
enheide und Wipperfürth veran-
stalten.zusammen mit dem Wup-
perverband und dem Oberbergi-
schen Kreis zum 4. Maldie Wasser-
q ui ntett-Endeckerwoche.
Wasrerkraft Atle Angebote sind
ausgebucht, bis auf eines: ,,Was-
serkraft und Industriegeschichte
an der Wupper", am kommenden
Dienstag,8. Juni, ab 17.30 Uhr rund
um das Wütfinomuseum.

Nur wenige Tage nach dessen Ver-
öffentlichung waren fast alle Veran-
staltungen ausgebucht, lediglich
die kombinierte Wander- und Mu-
seumsaktion am Diensta& 8. Iuni,
unter Minrrirkung von Udo Knopp
(Stadnryerke) und Wolfgang Masa-
nek (Wrilfingmuseum) hat noch ei-
nige Plätze frei.

Kuchen verteilt
Über 200 Menschen meldeten

sich an, ,,und die Warteliste ist
lang", sagte Stölting. Die größte
Freude des Tages durfte Dezernen-
tin Iulia Gottlieb verteilen: Sie über-
reichte als Vertreterin der Stadtver-
waltung gerne den Kuchen.

Unterricht mal g.anz anders: Die Jungen und Mädchen der Klasse 3a an der Gemeinschafstgrundschule Stadt erforsch-
ten gestern dle-'iitfe und fanden dai natürtich überaus spannend. BM-FOTo: Ntco HERTCEN


